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Amtl. Iverndenttste
Verzeichnis der am 7 . Jnni

angemeldeten Fremden :
I « de» Gasthöfen :

Gasth . zur Sonne .
Mgensen , Hr . R , Kfm. Heilbronn
üchbaum , Hr . R , Kfm . ^

Hr . Herin ., Bankbeamter mit Frau
* Stuttgart

iliist . Hr. A ., Kfm . Neckarsulm
üslge , Hr . W . , Buchhändler Stuttgart

r, Hr , Karl , Kfm. Heilbronn
idle, Frl . Berta „
lephan, Hr . F . , Kfm. mit Fr . Gem .

Bönnigheim
ck, Hr . E . , Kfm. „mmel, Hr . Friedrich mit Frau „

Hotel zum gold . Stern .
Mning , Hr . Johannes , Oberpostassistent
mit Frau Gem . Berlin

tzm, Hr . A . mit Fam . Baden -Baden
Gasth . zum Windhof .

Wnge, Hr . Julius mit Fam . Bruchsal'
mner, Hr . Karl Stuttgart
Hund , Hr . H . , Turnlehrer ^
4 Frl . H . Altensteig

Wz . Frl . F . Stuttgart
lqer, Frl . G . Altensteig
ipple, Hr . Dr ., Tierarzt Neuenbürg
imzle, Hr . Robert Stuttgart
Ul , Hr . Eugen , Kfm . Zuffenhausen
«Her, Hr . G . Stuttgart
Wnmaier, Hr . Otto , Kfm . „
ßer, Hr . Emil , Kfm . „
Iber, Hr . August „
mz, Hr . H . , Kfm . „
Erhard, Hr . R . „
A , Hr. K. , Bankbeamter „4 Hr . P.
4r , Hr . P .
chr, Hr . Karl „
Imger, Hr . Wilhelm „
«hr, Hr A >, cand. mg . Karlsruhe
Anberg, Hr . Fr . , cand. ing . „
In de« Privatwohnungen :

Uhrmacher Bott .
Meister, Hr . Karl Stuttgart
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Mühlbacher , Hr . Kaspar , Adlerwirt
Lrochtelfingen

Schunk, Hr. Georg , Privatier
Hersbruck Bayern

Oberförster Finckh .
Weber, Frau Marie HallWeber, Frl . Johanna „Gottl . Fischer , Fuhrmann.
Hopp , Frau W . mit Kind Weinheim

Geschwister Freund .
Bertuch, Hr . Martin , Musiklehrer mit Frau

Genf . Frankfurt a. M .
Herrn . Fröhlich , Buchdrucker .

Künzler, Hr . Eugen , Fußball -Berufspieler Kiel
Elisabeth Fuchs We .

Stähle , Frl . Maria Mönsheim
von Wedel -Paolay , Hr . R .. stud . jur.

Heidelberg
Wüllenweber , Hr . G ., Primaner Coblenz
Wüllenweber , Hr . K. , stud . jur . „Kond. und Cafe Funk .
Heppes , Hr . C ., Privatier mit Frau Gem .

Lambsheim Pfalz
Mann , Frau Meta Lautersheim

Billa Erika .
Eitje , Frau Regine , Bankiersg . mit Hr . S .

Amsterdam
Rosine Großuraun We

Schmidgall , Frau Stuttgart
Villa Hecker.

von Holleben , Hr . Wilhelm . Generalleutnant
z D . mit Frau Gem ., geb . v . Bernuth

Friedenau - Berlin
Postinspektor Herrmann .

Frommhold , Hr . Postdirektor Lahr Baden
Witwe Hermann . Kochstr . 193 .

Zwisler , Frau Emilie '
Reutlingen

Zugführer Hinterkopf .
Weidmann , Hr . Crailsheim

Billa Hohenstaufen .
Prosch, Hr . Justizrat Düsseldorf

Billa Hohenzolleru .
Schwarz , Frau Helene, Privatiersg .rEßlingen

Haus Honold .
Dippold , Hr . Karl , Hauptlehrer mit Frau

Gem . Hersbruck
Martin , Hr . Fritz, Prokurist mit Fr . Gem .

xHersbruck

Haus Joseuhaus .
Linck, Hr . William Philadelphia
Linck, Frl . Minna „
Schulz , Hr . Bürgermstr . mit Frau Gem .

Gr . -Lichterfelde
Zechlin , Hr . W . , Kfm. Berlin

Kaufmann Kappelmau « .
Mengele , Hr . Hans , Holzwarenfabrikant

NürnbergWilliard , Hr . PH . , Privatier ? Ettlingen
Haus Knch .

Knopp, Hr . Edmund , stud . phil . München
Hardt , Hr . Buchdruckereibesitzer Stuttgart
Dietirch , Hr. Franz , Kfm. Pforzheim

zWagenwärter Lakner .
Strobel , Hr . Fr ., Lokomotivführer a . D .

Eßlingen
Billa Linder .

Stang , Hr . Karl , K . Bahnverwalter m . Fam .
SpeyerMarie Mayer We. Hauptstr . 85.

Otto , Frau Marie We . Heilbronn
Hummel , Hr . Paul , Kfm.

Fr . Rothacker . Villa Sofie .
Müller , Hr . Dr . Friedrich, Arzt mit Frau

Heilbronn

27 . Jahrgang .
R . Schweizer We. Villa Sofie .

Seligmann , Hr . Rudolf Darmstadt
Aug . Treiber , Gipser .

Künzler, Hr . Gustav , fr . Rugby -Traineur
Pforzheim

Christof Treiber .
Schwarz , Hr . Paul Heidelberg

Lydia Treiber , Hauptstr . 99.
Eitle , Hr . C . Maschinenfabrikant mit Frau

Gem . und Bed . Stuttgart
Ortmann , Frau Else , Rentiere ^Charlottenburg
Ortmann , Hr. Werner !, Dr . jur . Gerichts -

Assessor Charlottenburg
Sattlermftr . Bolz We .

Bartholomäi , Hr . Christ , Privatier Weißach
Wilh . Wendel We.

Cleß , Frl . Berta , Mustklehrerin Villingen

Gem .
Villa Panline .

Bitterhoff , Frau Julie Düsseldorf
Scholz , Frau Kfmswe . mit Bed . Freising

Gottlob Pfeiffer .
Räuchle , Frau K ., Privatiers Heidenheim

Villa Fritz Rath .
Kübler, Hr . Emil , Kfm . KannstattBuck, Hr . Karl , Kfm . Stuttgart
Frühner , Hr . Franz , Kfm .
Köhler, Hr . Theodor , Kfm. Weil d . Stadt

Villa Rheingold .
Collin , Hr . Ludwig , Kfm. Berlin
Mehler , Hr . Oskar , Kfm. „

Fr . Rothfutz , Schreinermstr .
Knopf, Frau K., We Neu - Ulm

Villa Schill .
Langenstein, Hr . Gustav , Buchdruckereibesitzer

Ludwigsburg
Jacob , Hr . O . Rohrbach b . St . IngbertWendt , Hr. Richard, Bankbeamter mit iFrauGem. Berlin

K . Schill , Baddiener .
Martin , Frau Otto Königsfeld Baden

Zahl der Fremden 4574 .

Münter , August Jsny
Boppel , Karl Weil der Stadt
Bacher, Gustav Calw
Diener , Anna Hemmendorf
Brockenberger, Helene Heilbronn
Drießer , Maria Trosfingen
Bantle , Josefinei Weilheim
Bunzheim , Eugenie Stuttgart
Elmert , Else
Maria Götz »»
Götz, Elsaj
Hofmann , Hermine
Höger , Klara
Junginger , Frieda und Johanna ,,Kamm, Frieda und Gertruds
Kleeburg, Elise »Kern, Gertrud
Thielbeer , Gertrud
Greiner , Albert und Karl tt
Häußler , K.
Hubschneider. Karl
Klöpfer , Ludwig und Paul
Krauß, Hugo »»Müller , Gustarj
Trescher, Karls
Freitag , Paul Hochdorf
Häcker , Paul Stuttgart
Oswald , Karl Vierlingen
Abt, Aoolf Lichtenstein
Kuodel, Karl Urach
Kriger , Hermann Ludwigsburg
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Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Juni. Heule abend 8 Uhr ist der Ex¬

trazug mit den Mitgliedern des Stuttgarter Gemerbe -

oereins , des Hansabundes und der württemb .-

hohenzollerischen Vereinigung für Fremden¬

verkehr hier eingetroffen . Die schwäbischen Gäste wurden

von , Vorstand des Vereins der Württemberger in Berlin

im Anhalter Bahnhof begrüßt . Abends fand dann in den

Kammersälen ein gemütliches Zusammensein statt , zu dem

sich die Mitglieder des Vereins der Württemberger zahl¬

reich eingefunden hatten .
Karlsruhe , 10 . Juni . Wie verlautet, beträgt das

Gesamtergebnis des Kornblumentags (zu Gunsten

der .Veteranen ) im Großherzogtum Baden 230000 M .

München , 10 . Juni . Der Prinzregent hat un¬
ter dem 10 . ds . Mts . nachstehendes Handschreiben an den

Staatsminister Grasen Podewils erlassen : „ Zur 25 .

Wiederkehr des Tages , an dem die Regierung des Lan¬

des in meine Hände gelegt wurde , haben Sie , mein lieber

Graf Podewils , mir mit warm empfundenen Worten die

WÄck- und Segenswünsche des gesamten Ministeriums zum
Ausdruck gebracht . Ich danke Ihnen und Ihren Minister¬

kollegen von Herzen für diese neuerliche Bekundung treuer

anhänglicher Ergebenheit und ich danke Ihnen gerade heute

ganz besonders für die stete Sorge um das Wohl , des

Landes , mit der Sie nur als mein erster Ratgeber und

treuer Mitarbeiter zur Seite stehen . Gott schütze allezeit un¬

ser liebes Bayern ! Möge dein Lande und seinem Volke

eine glückliche Zukunft beschieden sein ! Dies ist am Tage

des Regentschastsjubiläums der heißeste Wunsch Ihres sehr

geneigten Luitpold von Bayern . München , 10 .

Juni 1011 .
"

Rostock, 10 . Juni . Der Dichter Adolf Wil -

b' randt , ist heute nachmittag 2h » llhr nach kurzer Krank¬

heit gestorben . — Adolf Wilbrandt hat ein Alter von

71 Jahren erreicht und , da er bis zuletzt produktiv tätig

war , eine schriftstellerische Wirksamkeit von einem halben

Jahrhundert entfaltet .

Ausland .
Aus Marokko .

- Tie Spanier gehen in die Offensive ; sie haben Trup¬

pen in Larrasch gelandet und nach Elksar entsandt . El

Molri erhob dagegen beim spanischen Botschafter in Paris

Einspruch und wies daraus hin , daß der spanische Ĝe¬

schäftsträger ihm vor einigen Tagen erklärt haben , daß
keinerlei Landung geplant sei . Mehrere den Quai d' Orsay

nahestehenden Blätter lassen sich ans London melden , daß
die dortigen diplomatischen Kreise das spanische Vor¬

gehen sehr scharf verurteilen . Man sei der Ansicht , daß
die Algecirasmächte Einspruch erheben würden und daß
dann eine neue internationale Konferenz notwendig ist.

*

Mexiko , 11 . Juni . Nach einer Besprechung mit
Deila M a rra und Reyes erklärte M adero sich bereit ,
den crsteren zum Minister des Aeußern und den letzteren

zum Kriegsministcr zu ernennen , falls er selbst zum
Präsidenten gewählt wird .

Saloniki , ll . Juni . Ausgesandte Hirten und
Bauern koninen die Spur Richters noch nicht
entdecken . Es hat den Anschein , daß die Räuber sich
vor den Patrouillen tiefer ins Gebirge zurückgezogen haben .

Württemberg .
Dienstuachrichteu.

Vom Evangelischen Oberschnlrat ist je eine stkndiqe Lehrstelle
an der Mittelschule in Schwenningen dem Hilfslehrer Alber! Nagel
in Ehlingen, an der Volksschule

'
in Schwemlingen den U »tcrlchrcrii

Emil Bühlmaicr in Bietigheim und Wilhelm Teschlcr in Eß¬
lingen , übertragen worden . Am 6 . Gnu 1911 ist vom Evangelischen
Obcrschulrat die ArbeitSlchrcrin Emilie Schaufler in Qehringen
auf L»ben8,eN arweNeltt worden .

Die Leidenschaft flieht .
Die Liebe mutz bleiben ;
Die Blume verblüht .
Die Frucht mntz treiben .

Schiller .

V ^ ^ ^ ' S ' w

Die Popenfrau .
Erzählung voll Ernst Georg >.

4j (Ncchdrnck verhören .)
(Fortsetzung .)

Nikita und Sonja blieben allein zurück . Sie sahen
sich schweigend an ; aber in ihren Blicken lag befriedigte
Leidenschaft und Liebe . Ter Pope bekreuzte sich erblassend .

„ Gott wird die Sünde verzeihen !" murmelte er .

„ Unsere Liebe ist keine Sünde . Ich bin dein Weib .
Das Gesetz ist ein Wahnsinn, " sagte sie , ihn umschlingend ,
innig . „ Nicht umsonst führte uns das Schicksal wieder

zusammen , ehe du noch auf das Dorf fahren konntest !"

„Du bist mein - - — — mein Weib , ich gebe dich
nichr her, " flüsterte er , sie fest an sich pressend . „ Dort
kennt man uns nickst, weiß nichts von Maria , wird man

dich für sie — — —" Er schwieg plötzlich , beugte sich
zurück . Atemlos starrten sich beide an . Ein neuer Gedanke ,
in beiden , der sie lockte und entsetztes. Sie sprachen ihn nicht
ans ; aber er wuchs empor und wurzelte sich fest. Tie
Nacht gebahr ihn , und die Tage dienten seiner reifenden
Ausführung . Tie erste Lüge zog die andern folgerichtig
nach sich und schlang die Maschen um zwei junge sündige
Menschenkinder , die zu schwach gewesen , eine zweite Tren¬

nung zu ertragen .
Ans waldigen Berghohen Wolhyniens lag die Ort¬

schaft um das berühmte Wallfahrtskloster gebaut , das hin¬
ter hohen Mauern mit seinen Kirchen , Seminaren , Schu¬
len , Asylen und Kloster sowie Amtswohnungen einen

Flecken für sich bildete . Malerisch ragten die vergoldeten ,
versilberten .oder buntbemalten Kuppeln mit ihren glän¬
zenden Kreuzen in die Lüste , der ganzen Gegend einen

Reiz verleihend . In einem freundlichen Häuschen , das
von großem Garten umgeben war , wohnte bereits acht
Jahre nach seinem Fortgange von Karnawka der „ Vater

Minister Pischct gegen die „Reichspost " .
In den „ Berliner Politischen Nachrichten

" und im

„ Reichsbottn " war der Minister des Innern v . Pischek

angegriffen worden , weil er , angeblich im Gegensatz zu
der Haltung her württembergischen Regierung , bei Be¬

ratung der Reichsversichernngsordnnng erklärt habe , er

hätte die .Herabsetzung der Grenze für die Altersrente vön

dem 70 . ans das 65 . Lebensjahr gern gesehen . Die kon¬

servative „ Ternsche Reichspost
" hat diesen Angriff ausge¬

nommen und vergröbert , dem Minister eine nnmännliche

Verbeugung vor der Sozialdemokratie und dem Radikalis¬

mus und Illoyalität gegenüber Preußen vorgeworfen und

schließlich Preußen anfgefvrdert , „ einmal von sei¬

nem Recht Gebrauch zu machen und den süd¬

deutschen Krakehlern ein Kapitel über

Staatsraison zur Verlesung zu bringen .
"

Dafür erhält das konservative Blatt im „ Staatsair¬

zeige r " eine Z urechtwei s u n g , die über den dumm¬

dreisten Appell an Preußen mit Recht stillschweigend hin¬

weggeht und sich damit begnügt , die „Deutsche Reichs¬

post " anfzusordern , doch einmal die Erklärung des Mi¬

nisters , die sie in ihrem Landtagsbericht kann : erwähnte ,

mitzuteilcn und folgendes sestznstellen : „ Die Erklärung
des Ministers ist dahin gegangen , daß die württembergi -

sche Regierung gegen eine Herabsetzung der Altersgrenze

gestimmt hat , -veil rstncr solchen Herabsetzung auch nach
der Ansicht der württembergischen Regierung die Unmög¬

lichkeit , die dafür erforderlichen großen Mittel nuszn -

bringen , zwingend entgcgenstand . Tie von der Reichs¬

leitung im Reichstag abgegebenen Erklärungen entsprechen

durchaus dein Standpunkt der württembergischen Regier¬

ung . In diesem Sinne ist die Erklärung von allen wnrt -

tembergischen Blättern , die sich mit ihr besaßt haben , mit -

geteilt worden und deshalb ist auch in der württembergi -

scheir Presse keine Verwunderung über die Erklärung des

Ministers laut geworden . Erst den norddeutschen , offen¬
bar unrichtig oder unvollständig unterrichteten Blättern

ist es Vorbehalten geblieben , der Erklärung die falsche Deut¬

ung zu geben .
" — Herr Adam Röder , der in seiner preu¬

ßisch -konservativen Phantasie in Württemberg einen Va¬

sallenstaat Preußens sieht , hat sich diese regierungsseitliche
Maulschelle - - redlich verdient .

Das Sportelgcsctz im Filranzausschttß .
In der Donnerstag Nachmittagssitziing nahm der Fi¬

nanzausschuß die Anträge des Berichterstatters zur Tarif

nummer 21 : Eisenbahnen , an,
' nur wurde bestimmt ,

daß auch dis Fahrzeuge in die Kosten der Anlage einbe¬

griffen sein sollen . Bei Aenderungen der erteilten Er¬

laubnis wurden die Sportelsätze statt 25 bis 500 M aus
die Hälfte ermäßigt und bestimmt , daß bei Abweisung oder

Zurückziehung eines Gesuches ein Fünftel der Sätze zu

bezahlen ist . Genehmigt wurden weiter Nr . 22 : Elektrische
Starkstromanlagen . Nr . 23 : Familienbegräbnisstätten .
Bei Nr . 21 : F a r r e n h a l t n n g , wurde nach dem An¬

trag des Berichterstatters beschlossen, statt der Rahmen¬
sportel von 10 — 15 M den festen Satz von 10 . M zu setzen
und die Sportel für Abweisung von Gesuchen zu streichen .
Nr . 25 : Feuerbestattung ; diese Sportel wurde von

mehreren Seiten , übereinstimmend mit der Eingabe des

Städtctags lebhaft bekämpft und ein Airtrag Elsas (Vp .)
ans ' St r e i ch n n g mit 8 gegen 7 Stimmen angenom¬
men . Damit war der Antrag des Berichterstatters aus
einen festen Satz von 3 M und der Antrag Walter (Z . )
ans Genehmigung des Entwurfs (5— 50 M ) erledigt . Ta¬

rif Nr . 27 : Fische und Krebse , wurde genehmigt . Zu
Tarif Nr . 28 : F i s ch e r k a r t e n , wurde im Lauf einer

längeren Erörterung von Eisele ( Vp . ) beantragt , für Mo¬
natskarten 10 M , Jahreskarten 20 M und für jedes
weitere Jahr 10 M festzusetzeu. Dieser Antrag wurde mit
11 gegen 1 St . abgelehnt . Mit 0 gegen 6 St . entschied
sich der Ausschuß für eine Rahmensportel und nahm da¬

rauf den Entwurf (3 — 20 M ) an . Damit fiel der An¬

trag des Berichterstatters , der festsetzen wollte , bei einer

Gültigkeitsdauer bis zu 1 Woche 2 M , bis zu 1 Monat
. . . . . >M

Nikita " mit seiner Familie , die aus seinem Weibe und

fünf Kindern bestand : zwei Knaben und drei Mädchen .
Er war der erste Geistliche an der Kirche des Ortes und
erteilte gleichzeitig Unterricht im Seminar des Klosters .
Bon Zeit zu Zeit erschienen Aufsätze von ihm in wissen¬
schaftlichen Zeitschriften , und die Herausgabe eines grös¬

seren Werkes war in Vorbereitung . Aus diesen ! blassen ,
stillen Jüngling war ein starker , energischer Mann ge¬
worden , dem man seine volle Befriedigung in Ehe und

Berus ansah . Ter Synod in Petersburg war bereits aus

ihn aufmerksam geworden , und die hohe Achtung seiner
Vorgesetzten und Kollegen übertrug sich auf alle Psarrkin -

der seiner Gemeinde . „ Väterchen " und „ Mütterchen "
, die

Popenfrau , waren hochangesehen , und ihr gastliches .Heim

vereinigte oft die vornehmen Wallfahrer oder die Guts¬

besitzer und Beamten der Umgegend bei gutem Mahle und

interessanten Gesprächen .
Viele neue Wunder , die von dem Sarge eines in

der Klosterkathedralc beigesetzten Heiligen ausgingen , er¬

regten Aufsehen in ganz Rußland und zogen Ströme neuer

Wallfahrten , selbst aus den entlegensten Gouvernemenls ,
herbei . In fangen Reihen marschierten sie an Vater
Nikitas .Hanse vorüber , verrichteten in seiner Kirche hie
ersten Andachten , ließen sich von ihm segnen und wun¬
derten alsdann bergauf zum Kloster - - zum Wuudersarge .

- Unweit der Bahnstation befand sich ein großer Holz¬
bau , stolz : „ Gasthof zum Kloster " benannt , in dem die

Fremden absteigen konnten . Ter Unterstock enthielt links
ein Traktier (Teestube ) und rechts den Kronsbranntwein¬

ausschank , in dem auch viel Einheimische verkehrten . —

In diesem Gasthause kehrten eines Morgen ungefähr zwan¬
zig Leute ein und stellten sich dem Wirte als Bauern aus
dem Tambowfchen vor .

„ Ich bin der Srarschina (Aelicstc ), das sind die Mit¬

glieder von unserer Gemeindeverwaltung und einige Be¬

sitzer. Wir kommen aus Karnawka , wollen zum heiligen
Sarge pilgern und mich ,Vater Nikita '

, unfern früheren
Popen , Wiedersehen . Er war ein guter Mann !" sagte
der Alte , welcher die Schar führte .

„ Unser Väterchen Nikita , oh , das ist ein ganz Guter ,

3 M , bis zu 1 Vierteljahr 5 M , bis zu 1 Jahr 10 M ,
über ein Jahr 20 M . Auch der weitere Antrag , die Herab¬

setzung der Sportel für Berufsfischer von 2 M auf 1 M

zu ermöglichen , wurde mit 8 gegen 7 St . abgelehnt . Zu -

stimmend fanden die Nr . 29 : Flußpolizei und 30 : Ge -

meindrgrmldeigentum . Lebhaft umstritten war die Nr . 3l :
01 e m e i ! i d e r a c s b e s ch lüss e . Es handelt sich um eine

Abgabe für die Genehmigung von Beschlüssen , durch die
einer Gemeinde eine neue größere Einnahme verschafft
wird , und zwar sollen nach dem Entwurf bei Verbrauchs¬

abgaben für jedes Jahr der Genehmigung aus einem

Rohertrag bis zu 5000 M 1 Proz . aus dem Mehrertrag

he Prvz . , mindestens aber 10 M erhoben werden ; für
andere Fälle ist ein Rahmen von 3— 500 M restgesetzt .
Die Erhebung der Abgabe „ für jedes Jahr " wurde leb¬

haft bekämpft , von einigen Rednern auch die innere Be¬

rechtigung dieser eigenartigen Sportel beanstandet . Aus

Antrag des Berichterstatters wurde die alljährliche Er¬

hebung gestrichen , ferner anstelle der Prozentsätze der Rah¬
men von 25 — lOOO Ni genehmigt , nachdem ein Antrag
Kraut - Schick, den Rahmen bis 3000 M anszudehnen , mir
8 gegen 6 Stimmen gefallen war . Für „ andere Fülle "

wurde anstelle des Rahmens von 3— 500 M ein solcher
von 2 — 200 M gesetzt . Tie wichtige Nr . 33 : Gesell¬

schaft s v e r t r ä g e, laittet in ihren entscheidenden Be¬

stimmungen : 1 . lieber die Errichtung von Aktiengesellschaf¬
ten , Kommanditgesellschaften auf Aktien , Gesellschaften mit

beschränkter Haftung aus dem Wert des in die Gesellschaft

eingelegten Vermögens , soweit es beträgt nicht mehr als

1000000 M : 1,5 Prvz . , von dem Mehrbetrag bis
5000000 M : 1,8 Proz, / über 5 000 000 M : 2 Prvz . 2 .
lieber die Erhöhung des Grund - und Stammkapitals von

Gesellschaften der Ziss . 1 und über die Einsordernng von

Nachschüssen bei Gesellschaften m . b . Hi aus dem Wert

des in die Gesellschaft iicueingelegten Vermögens wenn und

insoweit er mit Einrechnung des Werts des bereits vor¬

handenen Vermögens betragt nicht mehr als 1000000

M : 1,8 Prvz . , über 5 000000 M : 2 Proz . Der Berichter¬

statter beantragte für beide. Ziffern gleichmäßig und ohne

Abstufung eine dem jeweiligen Prozentsatz der - gejetzlichen
Grundstücksmnsatzsteuer gleichkommende . Abgabe . Dabei

geht der Berichterstatter davon ans , daß die Grundstücks -

ttinsatzstener auf 1,5 Proz . erhöht wird . Ter Abg . v . Balz

beantragte , daß bei G . rn . b . H „ soweit der Wert des

cingebrachten Vermögens nicht mehr als 100 000 M be¬

trägt , sich die Sportel ans 1,2 Proz . ermäßigen soll.
Der Abg . Elsas beantragt : anstelle des Werts des einge¬

legten Vermögens den Nominalbetrag des Kapitals nach¬
dem Vorgang des sächsischen Stempelsteuergesetzes von 1909

zu setzen . Nach längerer Erörterung wurde der Antrag
Elsas mit 7 gegen 6 St . und 2 Enthaltungen abgelehnt .
Ter Antrag v . Balz wurde mit 14 gegen 1 St . ange -

u vn > m e n und der Antrag des Berichterstatters fand An¬

nahme mit 9 gegen 1 St . und zwei Enthaltungen . Im

übrigen wurde nachträglich zu Nr . 17 : Di e n st a n st el l-

uu gen , Beförderungen nsw . beschlossen, daß auch die

Offiziere und Militärbecnnten einer Besportelung unter¬

liegen , wie dies auch in Preußen der Fall ist .

Im Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer kam

am Freitag die Besporlelung der Verträge über Erhöh¬

ung des Grundkapitals von Aktiengesell¬
schaften und anderen Erwerbsgesellschaften
zur Entscheidung . Angenommen wurde auch hier ein An¬

trag , die Sportel in gleicher Höhe wie die Grundstücks -

ninfatzsteiler festzusetzen . Ein volkspartcilichr Antrag , die

Einsordernng von Nachschüssen bei Gesellschaften ni . b . H .

ganz , von der Steuer frei zu lassen , wurde abgelehnt und
ein Antrag Balz angenommen , Nachschüffe bis zum Be¬

trage von l 00 000 Mark pur mit l,2 Prozent zu be¬

steuern . Tor Regiernngsvorschlag , die Verträge über Er¬

richtung einer Kommanditgesellschaft , offenen Handelsge¬
sellschaft uftv . über den Eintritt neuer Gesellschafter mit
ein Zehntel Prozent des der Gesellschaft hierbei zuge,bil¬
deten Vermögens ru besteuern , wurde angenommen . Da¬

gegen wurde die Sportel für Errichtung einer Lrwerbs -

ein Gelehrter !" rief der Wirt entzückt . „ Wenn ihr den
kennt , so seid shr kns schon willkommen . Nehmt Platz

"

Ein Wort gab das andere . Man fragte nach den

Zwillingen , den „ armen Waislein " voller Mitleid .

„.Waislein, " erwiderte der Wirt lachend , „ Gott schütze
sie, denn sie sind keine Waisen . Unsere Popenfrau ist eine

gute Mutter und sorgt brav für ihre fünf .
"

Der Starschina kratzte sich den Kops . Er , und vis

andern Tambower schauten sich verdutzt an : „ Wie , was ?

Was Popenfrau ? Maria Witaliewna ist doch tot . Wir

standen selbst an ihrem Sarge . Das war eine gute , stacke
Frau , Gott sei mit ihr !" Alle bekreuzten sich und nahmen
die Mützen ab .

„ Hört nur , Kinder, " der Wirt wandte sich an ver¬

schiedene Gäste aus dem Orte uud rief sie heran , „vie

guten Leute hier sind von Verstand . Sie meinen , die

Popadja (Popenfrau ) sei tot und begraben . Wißt ihr,
wie Mütterchen sich nennt ?"

„ Tie Geistlichen und Lehrer rufen sie Maria Wita-

liewua "
, mischte sich ein Mann ein , „ ich weiß es , ich ar¬

beite in ihrem Garten .
"

„ Ta habt ihr es , Durati (Dummköpse ) !" sagte der

Wirt , „ wollt Vater Nikita seine Frau nehmen ? Dabei

ist er der glücklichste Mann inr Ort , verliebt wie ein Bräu¬

tigam . Geht , ihr seid betrunken !"

(Schluß folgt . )

— K a s ernenhofblüt e . „ Lehmann II . Sie hät¬

ten das Pulver auch nicht erfmrden — nicht mal den

dazu benötigten Salpeter !"

— Ein Zweifler . Fräulein Großmund : „Jv

habe mir vorgenommen , nur einen reichen Mann zu hei¬

raten und bei diesem Vorsatz bleibe ich stehen !" Vetter -'.

„ Stehen ? ?"

— Frech Madame : „ Da hört sich doch alles

auf . Nachdem ich viermal geklingelt habe , kommen Sie

endlich !" — Dienstmädchen (brummend ) : „ Ich

gedacht , sonst reißen die gnädige Frau noch den Kliugei-

zug ab !"



vdcr Wirtschaftsgenosseuschast voll ein S -echzehntel Pro¬zent der .Einzahlungen ans die Geschäftsanteile aus ein
Zwanzigstel Prozent herabgesetzt . Ferner wurden zcveiAnträge .angenoinuieu , die die Sportelfreiheit der aus¬
schließlich gemeinnützigen Zwecken dienenden Genossen
schäften und die Sportelfreiheit bei Umwandlung von Ge¬
nossenschaften mit unbeschränkter Haftung in solche mit
beschränkter Haftung aussprcchen.

In seiner Nachmittagssitziciig hat der Finanzaus¬
schuß ü . a . die aus Handwerkerkreisen lebhaft bekämpfteSportel für das Halten von Lehrlingen durch Hand¬werker , die den Meistertitel nicht besitzen, angenommen .Tie inl Entwurf vorgesehene Rahmensportel für Kraft -
w a g e n wurde durch feste Sporteln ersetzt. Für das Hal¬ten von ausländischen Saisonarbeitern wurde proArbeiter eine Sportel von 3 bezw . 5 Mark , je nach dem
Tagesverdienst der Arbeiter , beschlossen. Tie Beratungkam bis zur Tarisnummer 58.
§

Landesversarnrnlnrrg der Waguermeifter .
mr . Heilbronn , 1ä . Juni .

Der Landesverband württ . Wagnermeister hielt am
gestrigen Sonntag in: .Hotel „Falken " seinen Verbands¬
tag ab , an dem sich die dem Verband angeschlossenen Inn¬
ungen und Vereinigungen zahlreich beteiligten . Ten
Hauptverhandlungen aut Sonntag ging am Samstag abend
eine Sitzung des engeren Ausschusses voraus . Bei dem
gestrigen Verbaudstag waren u . « . anwesend : als Ver¬
treter des Oberbürgermeisters bezw . der StadtverwaltungGcmeinderat Binder , als Vertreter der .Handwerks¬
kammer Metzgermeister Wieland , sowie der zu den Ver¬
handlungen eingeladene Landtagsabg . und GR . Betz .

Wagnermstr . Pfeffer - Heilbronn begrüßte die Ver¬
sammlung und dankte, daß die Stadt Hcilbronn zum dies¬
jährigen Tagungsort ausersehen wurde . Sodann eröff¬nete der stellvertretende Vorsitzende, Fritz Jllig - Stutt -
gart , die Versammlung mit einem herzlichen Willkomm¬
gruß . Er dankte allen Anwesenden, besonders den Ver¬
tretern der Stadt und .der Handwerkskammer und dem
Landtagsabg . Betz für ihr Erscheinen. Tos verstorbenen
seitherigen Vorsitzenden Siegel -Gablenberg gedenkt Red¬
ner in warmen Worten .und ermahnt die Anwesenden,im Geiste des Verstorbenen weiter zu arbeiten an Heu
Bestrebungen des Verbandes . Maar höre noch viele Kla¬
gen, daß der Organisationsgeist noch nicht richtig aus -
gebaut sei ; es sei darum eine dringende Notwendigkeit,
sich fester zusammenzuschließen zu gemeinsamer Arbeit , da¬
mit das uralte Wagnergewerbe wieder zu Ehren käme .Redner betonte sodann die Wichtigkeit der Organisation
bei den gegenwärtigen Zeitvcrhältnifserr besonders fürdas Wagnergewerbe . Hier stehe noch ein großes Arbeits¬
gebiet offen. Nur durch festen Zusammenschluß könne den
rinßlichen Verhältnissen mit Nachdruck entgegengetretenwerden . Zum Schluß rief der Vorsitzende den Anwesen¬de Mahnung zu : Einer für Alle, Alle für Einen !

Gerneinderat Binder begrüßte im Namen der Stadt¬
verwaltung und des Gcwerbevercins die Anwesenden rnrd
gab dein Wunsche Ausdruck, daß die Tagung zum Nutzen
des Wagnergewcrbes dienen möge . Er anerkannte die
Notwendigkeit der Tüchtigkeit des Einzelnen gerade beim
Wagnergewerbe und konstatierte besonders bei den hiesigen
Wagnern das Bestreben , vorwärts zu kommen. Herr Bin¬
der lud sodann die Anwesenden zur Besichtigung der Stadt
rin und wünschte, daß Heilbronn bei allen in gutem An¬
denken bleiben möge.

Landtagsabg . Betz dankte in warmen Worten für
die Einladung zum Besuche des Verbandstages und gab
die Versicherung , daß der Landtag möglichst den Interes¬
sen des Handwerkerstandes entgegenzukommen suche. Er
ermahnte, daß der Verbaudstag das , was ihm von der
Zentralstelle angebotcu werde, auuehme , und wünschte den
Bestrebungen der Wagner besten Erfolg und für die Stun¬
den in Heilbronn recht viel Vergnügen .

Metzgermeister Wieland sprach im Namen der
Handtverkskammer ebenfalls der Versammlung einen Will -
ßmmgruß .

Berbandssekreiär Naujokat verlas sodann den Ge¬
schäftsbericht , aus dein besonders eine scharfe Kritik über
das Verhalten des Forstmeisters vom Kameralamt Lie¬
benstein hervorgehoben sei, ebenso über die Wagnerinnung
Besigheim , die sich an den Landesverband nicht ange-
jchlossen habe. — Hieraus folgte hie Verlesung des Kassen¬
berichts durch E l s ä ß c r - Stuttgart .

'Ter Vortrag aus
neue Rechnung beträgt 346 .09 Mark , sodaß der Kassenbe -
staccd als ein günstiger bezeichnet werden darf .

Ueber die Fachzeitung und deren Verbreitung und
damit zusammenhängend den weiteren Ausbau der Or -
Misation sprach Sekretär Naujokat . Er empfahl die
Verbreitung der Fachzeitung und wies aus die Wichtigkeit
einer organisatorischen Fachpresse hin . Bei 10 000 vor¬
handenen Schmiede- und Wagncrbetrieben stehe in der

! Beziehung ein recht großes Arbeitsgebiet offen . Be-
f sonders billig und vorteilhaft für alle Mitglieder sei das
j Abonnement mit gleichzeitiger Haftpflicht -Versicherung .

Redner schloß mir dem Wunsche , der Fachzeitung allge¬meines Interesse entgegenzubringcn , da dadurch die Sache
des Verbandes gefordert würde .

Wagnerincistcr El süßer - Möhringen bat , daß die
einzelnen Mitglieder ihre Erfahrungen im Berufe in der
Hachzeitung mehr zum Ausdruck bringen möchten , da da¬
durch die Zeitung für jeden Handwerker interessanter
würde . — Es folgten noch verschiedene Ausführungen über
diesen Gegenstand . Ein Antrag von der Innung Aalen
detr . Verbreitung der Fachzcitung lautet : „ Hinsichtlichder Fürsorge einer ausgedehnten Verbreitung der Fach-
Mnng , sowie der organisatorischen Tätigkeit der Ber -
dandsleitnng in denjenigen Bezirken des Landes , wo Or¬
ganisationen noch nicht bestehen , ermächtigt die heute in
Heilbronn tagende Hauptversammlung die Verbandsleit -
wig, mit Rücksicht aus die Verbandskasse, jeweils einen
dem Platze am nächsten ansässigen Obermeister zu beaus-
skageii, mit Unterstützung des Verbandssekretärs , bas in
möge kommende Organisationsgebiet zu bearbeiten . Tie
entstehenden Unkosten werden dem betr . Obermeister ansder Verbandskasse ersept. — Ter Verbandstag erblickt

hierin einerseits eine Mitbetätigung sämtlicher Innungs¬obermeister an dem weiteren Ausbau des Verbands und
andererseits erhofft er, dadurch das Interesse an dm
gemeinsamen Bestrebungen des Verbandes zu wecken .

"
Es erfolgte einstimmige Annahme dieses Antrages .

-Hierauf erstattete der Verbandssekretär Bericht über die
Handwerkerberatung bezügl. der Aushebung des Z100 g der Reichsgewerbeordnung . Ein positives Resultatliege allerdings noch nicht vor, aber das letzte Wort in
dieser Sache sei noch nicht gesprochen , da sich der Reichs¬tag noch damit zu beschäftigen haben werde. Vorläufig
lasse sich keinerlei Urteil bilden .

Es lagen ferner zwei Anträge vor pon der freienWagner -Innung der Filder . Vorsitzender Jllig teiltemit , daß nach den Mitteilungen des Herrn Landtagsabg .Betz sich der Landtag bereits mit dem ersten Antrag be¬
schäftige . Er lautet : „ Tie am 11 . Juni in Heilbronntagende Versammlung württ . Wagnerineister wolle be¬
schließen und dafür Sorge tragen , daß den Wagnern mitrnrd ohne Maschinenarbeit eine E r in äßigung de r 01 e-
wcrbesteuer eingeräumt würde .

"
Wagnermcistcr El¬

sässer - Möhringen begründete den Antrag und berührteeinzelne Mißstände bei der Steuercinschätznng . — Ter
Antrag wurde dann noch von verschiedenen Seiten unter¬
stützt und schließlich mit folgender Erklärung angenommen :
„Ter Verbandstag württ . Wagnermeister in Heilbronnerkennt den Antrag der Filderinnung nach einer gerech¬teren Einschätzung der Gewerbesteuer au und erachtet die
Gewerbesteuerorduung im Interesse des gesamten Gewerb-
standes einer dringenden Reform für bedürftig und beaus-tragt ^zugleich die Verbandsleitung , den heutigen Beschlußder Ständekammer zu unterbreiten .

"
Der zweite Antrag lautete : „ Es wurde wahrgenom -men , daß die Submissions - H vlzv e r käu fe sich so

schleichend wieder einbürgern ; es wolle daher der Lan¬desverband bei den k. Forsten und Domänen dahin wir¬ken , daß die altbewährte Sitte bei uns beibehalten wer¬den möchte und die Holzverkäuse im Walde abzuhalten ,sowie unentgeltliche Abgabe von Auszügen .
" Wagnermstr .Klink - Ludwigsburg sprach für den zweiten Antrag , dadie Wagner daraus angewiesen seien, ihren Holzbedarf

' in
verschiedenen Klaffen und Sortimenten zu decken ; es seideshalb nicht möglich, den Submissionsweg einzuhallen .— In ähnlichen: Sinne wurde von mehreren Seiten fürden zweiten Antrag eingetreten und einstimmig beschlossen :
„Ter vierte Verbaudstag erachtet es als -einen großenMißstand , daß die Holzverkäuse, namentlich diejenigen
Klassen , ivelche für das Wagnergewerbe in Betracht kom¬men, nicht im Wirtshaus , sondern grundsätzlich im Walde
abgehalten werden . Ter Verbandstag erblickt hierin nichtnur eine Benachteiligung seiner Mitglieder , sondern eswerden dem Einzelnen dadurch unnütze Zeitversäumnisund Spesen ausgedrungen , welche mit dein Verdienst im
Wagnergewerbe nicht in Einklang zu bringen sind. D -es-
gleichen erachtet der Verbcnrd es als durchaus unberech¬tigt , daß ausgeschriebene Holzverkäuse vor der Versteiger¬
ung 6n block an groß-industrielle Unternehmer abgege-
geben werden und beauftragt die Berbandsleitung , au maß¬
gebender Stelle um diesbezügl . Abhilfe, sowie ccm wieder¬
holtes Nachsucheu bezgl. kostenloser Abgabe von Aus¬
zügen über holzverkäuse au Innungen vorstellig zuwerden .

"
Ein . lveicerer Antrag von der Innung Göppingenbezgl. Organisation war bereits durch Borhergegaugenes

erledigt . Ein Antrag von der Stuttgarter Innung ver¬
langte Delegierten -Abstimmung , was jedoch von dem Ver-
bandstag abgelehnt wurde , sodaß also das seitherige all¬
gemeine Stimmrecht beibehalten wird . — Als letzter Punktder Tagesordnung fanden die Neuwahlen statt . Ergebnis
derselben : Vorsitzender : Fritz I l li g - Stuttgart , seither,stell» . Vorsitzender ; stellvertretender Vorsitzender : Wagner¬meister Klirc k - Ludwigsburg ; Berbandssekretär Naujo¬kat (wiedergewählt ) ; Ausschußmitglieder voccc Kammer -
bezirk Stuttgart die Herren Bügele-Göppiccgerc , Ganzen -
Huber -Schorccdors (beide wiedergewählt ) , Fritz-Stuttgart
(neugewählt ) ; als Äusschußmitglieder für den Oberamts -
bezirck Ulm, die Herren Krauß -Aalen , Käsburgcr -Ulm, Ha-
gel-Biberach ; für den Oberamtsbezirk Reutlingen , die Her¬ren Braun -Reutlingen , Wieland -Reutlingen , Schreiner -
Oberndorf ; für den Kammerbezirk Heilbronn , die Herren
Pseffer -Hcilbroccn, Reich-Hall , Sattelmaycr -Oehringen . —
Als Bezirksvorsitzeiide würden gewählt : für Ulm : Straub ,für Reutlingen : Braun , für Heilbronn : Binder , und für
Stuttgart : Neef. — Als Ort zur Abhaltung des nächst¬
jährigen Verbandstages wurde Aulendorf bestimmt-

Nachdem der Vorsitzende die Versammelten nochmals
zu gemeinsamer Arbeit und festem Zusammenschluß auf -
gcfordcrt hatte , schloß er den Verbaudstag um 2 Uhr .Es folgte dann ein gemeinschaftliches Mittageffen .

Larrdesversammlrmg der Schmiedmeister.
b . Heilbronn , 12 . Juni .' Uncer zahlreicher Beteiligung aus allen Landescei-lcn har gestern hier in den Kilianshallen der 3 . w ü rttb .

Schm i e d in e i st e r v e r b r n d s t ag stattgcsunden . Tie
Verhandlungen leitete der Verbandsvorsitzende Gottlob
I ll i g- Stuttgart . Namens der Stadtverwaltung be¬
grüßte Gameindcrat Moosbrugger den Verbaudstagin den Mauern der Stadt und gab die Versicherung ab,daß 'man den Bestrebungen per S -chmiedmcister zur Heb¬
ung ihres Handiverks volles Jnreresse entgegen bringe .
Handwerkskamcnersekretär Müller überbrachce die Grüße,der Handwerkskammer und wünschte, daß alle die stillen
Hoffnungen , die sich an diesen Heilbrouner Verbaudstag
knüpfen, in Erfüllung gehen möchten . Für den Ge¬
werbe » er ein Heilbronn überbrachce FabrikantR ic leder einen warmen WiUkommgruß , für die Heil-bronncr Innung sprach Obermeister Hart mann . Au¬
ßer den Genannten waren als Ehrengäste erschienen die
Landtagsabgcordneten B e tz und Hill er , ObcramlmannBaur und ein Vertreter des badischen Landesverbands .
Telegraphische Grüße übersandten die zur Tagung ein-
geladencn Reichstagsaogeordueten Naumann , Payerund Wieland .

Die eigentliche Tagesordnung brachte die Erstactuccgder Geschäfts - und Rechenschaftsberichte durch

den Berbandsvorsitzeciden ; der Verband zähl! zur Zeit 30
Innungen , die Kasse weist einen Ueberschuß von 277 M
aus . In seinem Referat ivies der Verbaudsvorsitzendeaus die Notwendigkeit und Wichtigkeit der Fachpresse hinund machte Vorschläge zur Ausgestaltung . An der Dis¬
kussion über diesen Vortrag beteiligte sich .Lehrschcmed -
cneistcr Meyer -Heilbronn , der Aufklärung über Einzel¬heiten forderte .

Ein weiteres Referat — öbensalls von dem -Ver-
bandsvonitzeicdcn Jllig erstattet — gab eine Reihe nütz¬licher Winke zur Verbesserung der Lage des Handwerksauf dem Wege der Organisation . .Handwerkskammersekre¬tär Müller gab ein sehr ausführliches und lehr¬reiches Referat über die Meisterprüfung cm Schmiede-
Handwerk und der Verwaltungsdirektor Grundcnannvon der Berüssgenossenschasl legte in anschaulicher Weifedie Grundsätze dar , nach welchen die künftige Stellungder Bernfsgenoffenschaften nach Einführung der neuen
Reichsversichernngsvrdinicig geleitet, werden müssen .Tie Neuwahlen ergaben nur einige unwesentliche
Verschiebungen innerhalb des Ausschusses, an die Spitzedes Verbandes wurde wieder Schiniedmeister GottlobI l l i g -Stnttgart berufen . Ter nächste Verbaudstag sollin Reutlingen stattstnden . - Im Anschluß an die
Tagung fand nn gemeinschaftliches Mittagessen statt undAbends war ein gemütliches Zusammensein im Ratskeller .

Metzingen 19 . Juni . Bei der gestern in Ricde -
rich äbgehalteueu Ortsvorsteherwahl erhielreu Schult -
heißenamtsassistecct Schund 137, Berivalliiiigsaktuar Theu¬rer 26 stimmen . Ersterer ist somit gewählt .

Nah und Fern .
Drei Unteroffiziere ertrunken .Die Lycker Zeitung meldet aus Jucha : In der Nachtzum Freitag wollten die Sergeanten Sauer , Groumeyerlund Unteroffizier Gronmeyer II , sämtliche aus Gorlonckeii ,sowie Sergeant Strehl aus Gorlen von Jeßiorowsken überden,See nach Gorlen fahren . Mitten aus dem See schlugdas Boot iiin . Tie drei ersteren ertranken , während Srrehkdas Ufer erreichte. Tie jungen Leute befanden sich ansUrlaub . Ihre Garnisonen sind Berlin , Tilsit , Inster¬burg und Potsdam .

»
Bei der Einfahrt aus den Bahnhof in Sontheima . Br ., sind an einem von Ulm her kommenden Extra¬zug fünf Wagen völlig entgleist. Einer davon verlor sämt¬licher Räder und sie! um . Ein dritter blieb über einem

Steinhaufen stehen . Tie entgleisten Wagen waren völliglöer, während die vorderen mit Reisenden besetzt waren ,die mit dem schrecken davonkamen . Ter Verkehr nahmaus 'den übrigen Gleisen seinen Fortgang .
Bei der Torbrauerei in Villingen ereignete sichein schwerer Unfall . Beim Einschieben eines Wagens nachder Brauerei kam ein 12 Jahre alter Knabe zwischen den

Wagen und die Wand . Durch den Oberteil des Wagenswurde ihm die Schädeldecke eingedrückt. Der arme Bub
erlag bald nach dem Unfall seiner schweren Verletzung.

Lustschiffahrt
Zur Jliegerkatastrotzhe in Johannistal

werden jetzt weitere Einzelheiten bekannt . Darnach ist am
wahrscheinlichsten die. Annahme , der auch die meisten Jo¬hannistaler Piloten zuiceigen, daß Schendel und sein Passa¬gier bereits während des rasenden Faltes aus 1500 aus1000 Meter Höhe von dem ungeheuren Luftdr u ck
getötet worden sind. Beide Leichen waren , als ccwn
sie ausfand, vollständig blau , ein Zeichen für diese Tat¬
sache. Vollständig unzutreffend ist der Bericht des Au¬
genzeugen , der gesehen haben will , daß Schendel in 80bis 100 Meter Höhe gewinkt und um Hilfe gerufen habensoll. Bei dem rasenden Sturz , den der Eindecker ausaus 500 Meter Höhe machte , ist es ganz unmöglich, daßman irgend einen Laut hätte vernehmen können. Sowohldie Dorner -Flngzcug -Gesellschaft, als auch zahlreiche Jo -
hänccistalcr Flieger , die den Sturz mit Krimstech -ern be¬
obachtet haben, behaupten übereinstimmend , daß Schendel
schon in 1000 Meter Höhe regungslos am Steuer gesessenhabe, und daß sic den Eindruck hatten , als ob er schonoben in der Lust tot oder wenigstens betäubt gewesen sei.Wäre der Apparat in die Straßen oder aus einen Platz in
Adlershos herabgestürzt , so wäre die Katastrophe noch viel
entsetzlicher gewesen , schendel hatte für den Flug ein
Reserve-Benzintank mitgenommen , sodaß er für etwa dreiStunden Brennstoff hatte .

Johannistal , 11 . Juni . Schon in den frühen Mor¬
genstunden strömte eine ungeheure Menschenmenge nachdem Flugplatz Johannistal , um dem Start zur ersten Ta¬
gesstrecke Berlin -Magdeburg beizuwohnen . Tie Eisenbahn¬
züge und die Straßenbahnen sind überfüllt . In end¬
losen Reihen kommen Automobile und Radfahrer an .Viele haben sich zu Fuß am den Weg gemacht. Kurz nach5 Uhr begann der Start , die meisten Flieger sind setzt
unterwegs .

Johannistal , 10. Juni . Bei der heutigen Fortsetz¬
ung der nationa ' len Flug wo che landete Wicnc -
ziers mit seinem neuen Apparat zu Han und brach sein
Fahrgestell . Tr selbst blieb unverletzt .

*

Wien , 12 . Juni . Auf dem Flugfeld in der Neu¬
stadt stürzte der Flieger Miesenbach mit seinem Flug¬zeug aus einer Höhe von 40 Metern und war sofort t o t.

*

Tokio , 10 . Juni . Tie Nachricht vom Todessturzder beiden Flieger Tokusä wa und Jto bestätigt sich
nicht . Beide wurden bei dem Sturz unerheblich ver¬
letzt .

Tie Manl - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in vauffcn a . N. , LA. Besigheim - —
Erloschen ist die Seuche in Neck arh c, use n , LA. Nürtingen ,rurd in Jun gingen , LA- Ulm.



Lokales .
Wttdbad , 13 . Juni 1611 .

— Obstaussichteu im Schwarzwalde . Die Zen -
tral -Vermittlungsstelle für Obstverwertung gibt aus Grund
der Erhebungen des K . Statistischen Landesamts von M,tte
Mai ds . Js . nachstehende Obftaussichten im Schwarwalde :

Aepfel : Mittel im nördlichen Teil des Oberamts Neuen¬

bürg und gering im südlichen Teil . Birnen : Mittel
im südlichen Teil des Oberamts Neuenbürg.

— Berichtigung . In dem Sitzungsbericht vom 27 .
Mai 1911 — gestrige Nummer unseres Blattes — muß
es bei Aufstellung des Christian Günther in Sprollenhaus
als Jagdaufseher des Pächters der städt. Wannejagd statt

„ in unwiderruflicher Weise " „in widerruflicherWeise" heißen .
— Kgl . Kurtheater . Heute Abend findet die Auf-

sührung des Blumenthal und Kadelburgschen Schwanks
„Hans Huckebein" statt.

— Beleuchtung . Heute abend findet Beleuchtung mit
Konzert statt.
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— In freier, ruhiger Luge beim Bahnhof —

größtes und schönstes Oarckerr-Westcrurant mit
OvollOOOOOOOOOoo KkasHcrlle O00O02OOO000000
Mittagstisch V« 1 Rhr, ü gart >m Garten oder Glashalte
serviert von 12—3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komsorabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hause
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage.
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Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

SpezrcrLvrüu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flasche » ge¬
zogen, empfiehlt

Vs etL 0 l , Doniikaekki -aneri i .

Linc ! 8lsg2t ^ 'b8,8O ! icjs

^eukeitLn.
Swecllevs und Koschere.

bezw . Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.

Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen.

Illustrierte Kataloge gratis

Geschwist. Horkheimer, wildbad .

«in

Mache hiemit der titl. Einwohnerschaft die er¬
gebene Mitteilung , daß ich die frühere

Schuhmachersche Gärtnerei
übernommen habe, und empfehle mich in Lieferung
stets frischer Blumen , Bouquets etc.

Um geneigten Zuspruch bittet

S . A . VE .
Darlner .

Wildbad .

8is >i ^ » !io >rm !!M
Das oberhalb dem Turbinenhaus

liegende Holz wird morgen Mitt¬
woch nachm. 1 Uhr daselbst
öffentlich versteigert.

Den 13 . Juni 1911 .
Die Stadtpflege .

Wildbad , den 13 . Juni 1911 .

ttgl. Lurtheater
Wildbad.

ZG" Heute
Hans Huckebein

Schwank in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav

Kadelburg .

^ oävs -^ iirieiKv.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

KlmUchuk-Slemper
Kautschuk-Monogramme ,
Signier -Schablonen ,
Trockeustempel-Schlagpressen ,

„ Hebelpresseu ,
Petschafte ,
Brenustempel aus Schmied - und

Gußeisen,
Stahlstempel aus bestem eng¬

lischem Gußstahl
liefert billigst

C . W . Bott .

6 -/4

IiiiE Naivr
Aol>. Himer ,

Uhr nach langjähriger Krankheit ver-heute früh
schieden ist.

Um stille Teilnahme bittet

Ortsslsuoi -Koamter Naior
mit seinen /ivvei Söbnen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm . 3 Uhr statt .

kiväM - Nsä ZxsxlR -UlsiäTLj

Gürtel
'

(Goldborde) verlöre « in der Stadt
oder in den Anlagen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Aorstwart Rauleder
Ern junges

Mädchen
welches sich als Verkäuferin ein -
arbeiten will, wird für ein hiesiges
Ladengeschäft sofort gesucht
Offerten unter Nr . 85 an die Expd .
ds . Bl .

Ein meißes Kuvert , adressiert
an Herrn Oberholzhauer Kappel -
maun , ist

verloren
gegangen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung an obige Adresse .

Sport -Anzüge
von Mk . 1» — bis Mk . 45 . -

Lodenjoppen
von Mk . » .« « bis Mk . 2 « .—

Weterinen
von Mk . 7 .— bis Mk . » 2 .—

Wohener Mäntel
von Mk . 1« .— bis Mk . » 2 .—

M «- erbltiötr
in allen Preislagen empfiehlt

Helene Schanz,
König-Karlstr . 96

Freibank.
Von heute abend 5 Uhr ab ist

junges gutes

haben das Pfund zu 5V Pfg
Eine

MsHlMttg
mit 5 Zimmer , Badezimmer und
sonstigem Zubehör hat bis 1 . Okt.
zu vermieten.

G . Faatz,
Kohlenhandlunq

Marie Gehrum,
SchuHwcrren,

früheres Geschäft von
: : Icho Muäls : :

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur-Werkstätte

üerren - üilraKe
Mk 25 — 28 .— » 4 — 40 —

Lüster- und Arbeits -Joppen

Sports -Gamaschen

UH . Mosch,
Wildbad.

llvrvorrÄKMck 86 könv UoävIIv

G vorLÜKliodtz kAsskornw » D
find für die

SD

in divers. Preislagen
empfiehlt

Vs

Fahrräder
sowie alle Zubehörteile , liefert billigst

WikH. WoHnenbevgev .

eingetroffen.
- üvrrvv - , Damen - nnä Linävrstivkvl -

in allen Lederarten und Ausführungen .
o o o o Jllnstr . Katalog gratis . O o O O

8pe/üalK6seiiä1
't moderner Hekulivvaren

'
VfNb . rreibor , 8e!»! >Msc >lMWt >

Herrengaffe 17 : : Hinter Hotel Klumpp.
Reparaturen prompt und billig.

Golhakr Lekensverstcherungsbank
aus GegenseMgkeil .

Ende Mai 1911 ;
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 1065 Millionen Mark.
Bankvermögen . 381 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 892 „ „

„ gewährte Dividenden . 279 „ „
Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungsnehmernzugute .

Die besonders günstigen Versicherungsbedingungen gewähren u . a .
Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit, Weltpoliee.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Herrn Fritz Rath , Bankkoutrolleur , Wildbad .

Druck und Verlag der Berich. Hofmarmschen BuMruckerei tu WWbad . Verantwortlich : E. Reintzardt, daselbst.


	[Seite 623]
	[Seite 624]
	[Seite 625]
	[Seite 626]

